Offenes Lernen Redox – Reaktionen 

Dauer: 3 Schulstunden; maximal 16 Punkte 
 
	Aufgabe
	Medien/Durchführung
	Dauer
	max. Personen
	Ziel erreicht
	Punkte
	erledigt

	Edle Metalle
	Ordne möglichst viele Metalle nach ihrer Edelkeit. Was bedeutet sie?

ELMO ganz hinten
	10´
	1
	Mindestens fünf bekannte Metalle stehen gereiht im Heft
	1
	

	Redox-Reihe von Metallen
	Versuch mit Vorschrift
	15´
	2
	Versuch funktioniert
	2
	

	Oxidationszahlen
	Arbeitsblatt OZ ausfüllen
	15´
	2
	Arbeitsblatt ist ausgefüllt und kontrolliert.
	2
	

	Redox-Reaktionen leicht
	Drei leichte Redox-Reaktionen richtig aufstellen (Heft)
	10´
	2
	Redox-Reaktionen stehen richtig im Heft
	2
	

	Redox-Reaktionen schwer
	Drei schwere Redox-Reaktionen aufstellen (Zettel)
	20´
	3
	Reaktionen wurden versucht und zT. richtig aufgestellt
	freiwillig!

3
	

	Korrosion
	Lückentext zum Thema Korrosion ausfüllen (ELMO)
	15´
	3
	Lückentext klebt im Heft
	3
	

	Unter welchen Bedingungen Eisen rostet
	Versuch mit Vorschrift
	20´
	3
	Versuch funktioniert, Fragen beantwortet
	3
	


Arbeitsblatt Oxidationszahlen

1. Ordne den Elementen mögliche Oxidationszahlen zu!

	B
	C
	N
	O
	F

	Al
	Si
	P
	S
	Cl

	Ga
	Ge
	As
	Se
	Br

	In
	Sn
	Sb
	Te
	I

	Tl
	Pb
	Bi
	Po
	At


2. Richtig oder falsch? Stelle falsche Antworten richtig!

         richtig      falsch
Halbmetalle haben immer positive OZ.





O
O

Fluor hat meistens die OZ  -1.






O
O

Die Summe der OZ in einem Molekül ist null.




O
O

Wasserstoff ist in den meisten Fällen +1.





O
O

Die Erdalkalimetalle haben oft die OZ +3.




O
O

Erhöht sich die OZ während einer Reaktion spricht man von Reduktion.
O
O

Sauerstoff hat meistens die OZ -2, in Oxiden -1.




O
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3. Bestimme die Oxidationszahlen sämtlicher Partner!

KMnO4
HCl

N2
H2O
FeBr3

HNO3

PbSO4

HgO

NaF
KOH

MgS
As2O3

MnO2

FeS
H2
H2O2
Lückentext Korrosion (Kontrolle)
Korrosion ist die Zerstörung einer Oberfläche durch die Reaktion mit der Umgebung. Sauerstoff, CO2 und SO2 sind die wichtigsten dafür verantwortlichen Gase. Sauerstoff wirkt bei Korrosion als Oxidationsmittel, Wasser katalysiert den Vorgang. Man spricht dann von elektrochemischer Korrosion. Man unterscheidet grundsätzlich zwischen lokalisierter und gleichmäßiger Korrosion. 
Erstere entsteht durch Zerstörung einer Schutzschicht, es entsteht so genannter Lochfraß, ein großes Problem etwa bei Autokarosserien. Häufig tritt diese Art bei Kontaktstellen von zwei Metallen auf, so dass ein Lokalelement entsteht. Das unedle Metall korrodiert dort sehr leicht.

Bei gleichmäßiger Korrosion entsteht eine dünne Korrosionsschicht, die oft gut an der Metalloberfläche hält, sodass sich eine schützende Oxidschicht bildet. Die bekannteste passivierende Oxidschicht tritt bei Aluminium auf.
Metalle können auf zwei Arten vor Korrosion geschützt werden: Die Oberflächen können mit einer Schutzschicht geschützt werden (die dann ähnlich wirkt wie die oben genannte Oxidschicht) etwa mit Lack oder Kunststoff.

Die zweite Methode stellt Elektronen zur Verfügung. So etwa durch eine Opferanode, die unedler ist als das zu schützende Metall und daher früher oxidiert (wichtig im Schiffsbau). Oder aber durch eine Gleichspannungsquelle (wichtig bei Pipelines). 

Bei Autos wird oft Zink als Schutzschicht verwendet, was eine Kombination aus beiden Schutzeffekten darstellt.

Chemische Formeln des Rostens von Stahl:

           Fe 
             ( Fe2+ + 2 e-
O2 + 2 H2O + 4 e-      ( 4 OH-
Es entsteht brauner Rost mit der Formel FeO(OH).
Lückentext Korrosion

Korrosion ist die _____________ einer Oberfläche durch die Reaktion mit der ______________. Sauerstoff, ____ und ____ sind die wichtigsten dafür verantwortlichen Gase. Sauerstoff wirkt bei Korrosion als _____________, Wasser katalysiert den Vorgang. Man spricht dann von _________________ Korrosion. Man unterscheidet grundsätzlich zwischen _______________ und ______________ Korrosion. 

Erstere entsteht durch Zerstörung einer Schutzschicht, es entsteht so genannter ___________, ein großes Problem etwa bei Autokarosserien. Häufig tritt diese Art bei Kontaktstellen von zwei ____________ auf, so dass ein Lokalelement entsteht. Das ____________ Metall korrodiert dort sehr leicht.

Bei gleichmäßiger Korrosion entsteht eine dünne Korrosionsschicht, die oft gut an der Metalloberfläche hält, sodass sich eine schützende ____________ bildet. Die bekannteste passivierende Oxidschicht tritt bei ____________ auf.

Metalle können auf ______ Arten vor Korrosion geschützt werden: Die Oberflächen können mit einer _____________ geschützt werden (die dann ähnlich wirkt wie die oben genannte Oxidschicht) etwa mit _____ oder Kunststoff.

Die zweite Methode stellt ____________ zur Verfügung. So etwa durch eine Opferanode, die unedler ist als das zu schützende Metall und daher früher oxidiert (wichtig im ______________-). 

Oder aber durch eine Gleichspannungsquelle (wichtig bei ____________). 

Bei Autos wird oft _______ als Schutzschicht verwendet, was eine Kombination aus beiden Schutzeffekten darstellt.

Chemische Formeln des Rostens von Stahl:

           Fe 
             ( ____ + 2 e-
____ + 2 H2O + 4 e- ( ___OH-
Es entsteht brauner Rost mit der Formel __________ .
Eisen rostet schnell und langsam

Chemikalien und Material 
Eisenwolle (fettfrei), Eisennägel, NaCl, Soda, Natriumsulfat, Salzsäure (5 %), Natronlauge (5 %); Stativ, Becherglas, 9 Reagenzgläser, Reagenzglas mit durchbohrtem Stopfen und Glasrohr. 

.

Durchführung
A Wann rostet Eisen?
Gib in drei Reagenzgläser ein wenig Eisenwolle und: 

Glas 1: Eisenwolle und Luft

Glas 2: Eisenwolle und Wasser

Glas 3: Eisenwolle und Paraffinöl

Frage: Wie sieht die Wolle nach einer halben Stunde bzw nach einer Woche aus? 

B Was beschleunigt Rosten?
In 6 Gläser werden saubere, entfettete Eisennägel gestellt. Nach Zugabe der Lösungen sollte der Nagel jeweils etwas herausragen.
RG 1: destilliertes Wasser.
RG 2: Kochsalzlösung (5 %). 
RG 3: Sodalösung (5 %).
RG 4: Natriumsulfatlösung ( 5 %). 
RG 5: Salzsäure (1 %). 
RG 6: Natronlauge (1 %).

Frage: Wie sehen die Nägel nach einer halben Stunde bzw nach einer Woche aus? 

C Rosten kann schnell gehen
Gib in ein Reagenzglas Eisenwolle und befeuchte sie mit NaCl-Lösung (5 %). Verschließe das RG mit einem durchbohrten Stopfen mit Glasrohr. Befestige das Glas im Stativ umgekehrt auf, sodass das Glasrohr in ein Becherglas mit Wasser taucht.

Frage: Was kannst du beobachten?
Redoxreihe der Metalle

Schülerversuch, 10-15 Minuten

Material und Chemikalien: 

3 Reagenzgläser, Zinkstab, Kupferdraht, Silberdraht; HCl, Kupfer(II)sulfatlösung, Zinksulfatlösung oder Silbernitratlösung.

Durchführung: Schutzbrille!

Je ein Glas wird mit Salzsäure, CuSO4, AgNO3 zu etwa einem Drittel befüllt. Nun wird zuerst ein Zinkstab in alle drei Gläser getaucht, danach der Kupferdraht, als letztes der Silberdraht. 

Interpretation

Beobachte die Ergebnisse! Was könnten sie bedeuten?

Versuche, anhand der Beobachtungen eine Reihenfolge nach der Stärke als Oxidationsmittel vorzunehmen!

Entsorgung: Schwermetallbehälter
Redoxgleichungen leicht

           Cu2+  +        H2                  (       Cu      +       H+
Red:
Ox:

-----------------------------------------------------------------------------------
           Cu   +       HNO3               (       Cu2+    +      NO  
Red:
Ox:

-----------------------------------------------------------------------------------
            O2     +      Fe2+    +    H2O                (     Fe3+    +      OH-
Red:

Ox:

------------------------------------------------------------------------------------------------
Redoxgleichungen schwer
 KMnO4   +     HCl         (     Cl2  +     MnCl2  +     KCl    +    H2O

Red:

Ox:

-------------------------------------------------------------------

       HNO3    +    Cu         (    NO    +    H2O    +     Cu(NO3)2
Red:

Ox:

----------------------------------------------------------------

      PbO2      +    Pb      + H2SO4        (      PbSO4     +    H2O

Red:

Ox:

-----------------------------------------------------------------

